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Erlen-Bruchwald im nördlichen Teil des Wäldchens
"Rehgarten"

Moorniederung im Wald in flachwelliger Grundmoräne
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Ivenack

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

0 4 0 8 3 3 1

-

-

-Luftbild-Nr. 7 6 1 1 3 2

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 9 0 7

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

3 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

56

RW F

53

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A JH A
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05746

Im Nordteil des Waldgebietes "Rehgarten" nordöstlich von Ivenack liegt eine Moorniederung, die durch einen Graben entwässert wird. 
Trotzdem kann es zu zeitweiligen flachen Überstauungen kommen. Die Torfböden zeigen einen deutlichen Torfschwund.

Die Baumschicht, in der neben der doiminanten Schwarz- auch die Grau-Erle vorkommt, erreicht einen Kronenschluß von etwa 60 bis 80 %. 
Die Erlen hatten fat alle hohe Stümpfe mit freien Wurzelhälsen. Die kaum ausgebildete Strauchschicht (Deckung 0,5 %) wird von wenigen 
jungen Eschen gebildet. Die Bodenvegetation ist sehr unterschiedlich dicht ausgebildet. Die überstauten, aber zum Kartierungszeitpunkt 
trocken liegenden Flächen waren gänzlich vegetationslos. Die übrigen Flächen waren bis zu 40 % bedeckt, wobei Carex acutiformis zur 
dominanten Art werden konnte.  

Im Westteil befindet sich ein junger Erlen-Bestand, der ebenfalls flach überstaut werden kann. Er kann am ehesten zu den Rasenschmielen-
Erlen-Bruchwäldern gestellt werden, zeigt aber Tendenzen zum Brennessel-Erlen-Bruchwald.  Die jungen Erlen stocken entweder auf alten 
Stümpfen oder wurden neu gepflanzt.  
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Urtica dioica

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Cardamine amara
Circaea lutetiana Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior Galium palustre
Geranium robertianum Geum urbanum Hottonia palustris Humulus lupulus
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Poa trivialis
Ranunculus repens Rubus idaeus Sambucus nigra Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stachys sylvatica Stellaria nemorum


